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ROLLE

■ Der Europarat und seine 
46 Mitgliedstaaten treten auf dem 
gesamten Kontinent und darüber hinaus 
für die Stärkung der Menschenrechte, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit ein.

DER 
EUROPARAT
IN KÜRZE

■ Erfolgreich entwickelte der 
Europarat ein umfassendes System 
zum Schutz der Menschenrechte, 
dessen bekanntestes Instrument 
der Europäische Gerichtshof für 
Menschenrechte ist. Der Gerichtshof 
wurde durch die Europäische 
Menschenrechtskonvention eingesetzt, 
die von allen Mitgliedstaaten des 
Europarates ratifiziert wurde.
■ Der Gerichtshof kontrolliert die 
Umsetzung der Konvention in seinen 
46 Mitgliedstaaten. Wegen Verletzung 
ihrer Menschenrechte können 
Einzelpersonen beim Gerichtshof 
in Straßburg Beschwerde einlegen, 
sobald der Rechtsweg im betroffenen 
Mitgliedstaat ausgeschöpft ist.
■ Die Abschaffung der Todesstrafe 
zählt zu den größten Errungenschaften 
des Europarates. Die Todesstrafe wird 
seit 1997 in den 46 Mitgliedstaaten 
nicht mehr ausgeführt.

Wussten Sie schon,
dass der Europarat 46 Mitgliedstaaten und 
insgesamt mehr als 700 Millionen Menschen 
vertritt?
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SYMBOLE

■ Der Europarat verfügt 
über eine eigene Flagge, über 
eine Hymne und ein Logo.

■ Die Europaflagge mit ihren 
12 Sternen, die einen goldenen 
Kreis auf blauem Hintergrund 
bilden, ist weltberühmt. Sie wurde 
1955 vom Europarat entwickelt 
und 1985 von der Europäischen 
Union übernommen. Sie wurde 
zum gemeinsamen Symbol für 
den Aufbau Europas, unabhängig 
von der Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten Institution.

■ Nicht weniger berühmt ist 
die Europahymne. Sie wurde 1972 
arrangiert und greift das Präludium 
der „Ode an die Freude“ aus der 
9. Symphonie von Beethoven 
auf. Auch sie wurde 1985 von der 
Europäischen Union übernommen.

■ Das Logo des Europarates 
zeigt die Europaflagge mit einer 
dynamischen Spirale. Sie steht für 
den Erfahrungsaustausch zwischen 
den europäischen Ländern und das 
stete Engagement der Organisation.

Wussten Sie schon,
dass kein Land jemals der Europäischen Union 
beigetreten ist, ohne vorher dem Europarat 
beigetreten zu sein?

GESCHICHTE 

■ Beim Aufbau Europas war 
der Europarat ein Vorreiter. Er 
wurde 1949 nach dem Zweiten 
Weltkrieg gegründet, um Europa 
nach gemeinsamen Grundwerten 
politisch wiederaufzubauen. Die 
Verleugnung dieser Grundwerte zwang 
zuvor den Kontinent in die Knie. 

■ Der Europarat war eine der ersten 
internationalen Institutionen, die 
nach dem Fall der Berliner Mauer den 
Ländern Mittel- und Osteuropas seine 
Türen öffnete. Er half diesen Staaten 
bei ihren notwendigen politischen, 
legislativen, konstitutionellen 
und rechtlichen Reformen. Der 
Europarat passte sich auch den neuen 
gesellschaftlichen Herausforderungen 
an und schloss neue Verträge 
in Bereichen wie Kriminalität im 
Internet, Datenschutz, internationaler 
Terrorismus, Menschenhandel, 
Gewalt gegen Frauen, sexueller 
Missbrauch von Kindern usw.
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DER/DIE
GENERALSEKRETÄR /-IN

■ Der/Die Generalsekretär/-in 
wird für fünf Jahre von der 
Parlamentarischen Versammlung an die 
Spitze der Organisation gewählt.  
Er/Sie ist für die strategische Planung, 
das Arbeitsprogramm und den Haushalt 
des Europarates zuständig. Er/Sie leitet 
und vertritt die Organisation.  
Der jetzige Generalsekretär ist  
Alain Berset aus der Schweiz.

■ Der/Die stellvertretende 
Generalsekretär/-in, wird von der 
Parlamentarischen Versammlung 
ebenfalls für fünf Jahre in einer 
getrennten Wahl gewählt.

DAS MINISTERKOMITEE

■ Das Ministerkomitee ist die 
Entscheidungsinstanz des Europarates. 
Es besteht aus den 46 Außenministern 
der Mitgliedstaaten oder ihren 
46 Vertretern vor Ort, die in Straßburg 
in den ständigen diplomatischen 
Vertretungen arbeiten. Das 
Ministerkomitee bestimmt die Politik 
der Organisation und verabschiedet den 
Haushalt und das Arbeitsprogramm.

■www.coe.int/cm

Die Arbeit des Europarates wird von zahlreichen bedeutenden Persönlichkeiten 
und Organen geleistet. Alle spielen eine entscheidende Rolle.

ARBEITSWEISE
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DIE PARLAMENTARISCHE
VERSAMMLUNG

■ Sie besteht aus den 
Mandatsträgern der 46 nationalen 
Parlamente. Im Plenarsaal 
finden Debatten zu sozialen 
und politischen Fragen Europas 
statt. Zudem werden Vorschläge 
eingereicht. Die Parlamentarische 
Versammlung verabschiedete 
zahlreiche Konventionen: die 
wichtigste ist die Europäische 
Menschenrechtskonvention. 

■www.assembly.coe.int 

DER KONGRESS
DER GEMEINDEN
UND REGIONEN

■ Der Kongress stärkt die 
Kommunal- und Regionaldemokratie in 
den 46 Mitgliedstaaten des Europarates. 
Er besteht aus zwei Kammern: der 
Kammer der Gemeinden und der 
Kammer der Regionen, zudem drei 
Ausschüsse. Der Kongress vertritt über 
150 000 Gebietskörperschaften.

■www.coe.int/congress
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DER EUROPÄISCHE
GERICHTSHOF FÜR
MENSCHENRECHTE 

■ Der Gerichtshof wurde 1959 in 
Straßburg gegründet. Regierungen, 
Einzelpersonen oder Gruppen, 
ungeachtet ihrer Staatsangehörigkeit, 
können im Fall einer mutmaßlichen 
Verletzung der europäischen 
Menschenrechtskonvention 
den Gerichtshof anrufen.

■www.echr.coe.int 

DER/DIE MENSCHEN-
RECHTSKOMMISSAR/-IN

■ Der/Die Menschenrechts-
kommissar/-in ist eine unabhängige 
Institution im Europarat. Seine/Ihre  
Aufgabe ist es, die Achtung der 
Menschenrechte in den  
46 Mitgliedstaaten des Europarates 
zu fördern und in der Gesellschaft 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen.

■www.coe.int/commissioner
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DIE KONFERENZ
DER INTERNATIONALEN
NICHT-REGIERUNGS-
ORGANISATIONEN (IONG)
■ Diese Konferenz stellt eine 
unverzichtbare Verbindung zwischen 
den politischen Verantwortlichen 
einerseits und den Bürgern andererseits 
dar und trägt dazu bei, dass die Stimme 
der Zivilgesellschaft im Europarat 
gehört wird. Die IONG setzt sich aus 
den Delegierten der IONG zusammen.

■www.coe.int/ngo

DAS SEKRETARIAT

■ Der Europarat hat seinen Sitz in 
Straßburg, Frankreich. Die Organisation 
beschäftigt 2300 Personen aus 
46 Mitgliedstaaten. Dazu gehören 
zudem externe Büros und 
Verbindungsbüros von anderen 
internationalen Organisationen.

Wussten Sie schon,
dass der Europarat 46 Mitgliedstaaten hat 
mit einer Gesamtbevölkerung von über 
700 Millionen Menschen?
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D er Europarat setzt sich durch internationale Konventionen für den 
Schutz der Menschenrechte und der Demokratie ein. Konventionen sind 
rechtlich verbindliche Abkommen, an die ein Mitgliedstaat gebunden 

ist, nachdem er diese unterzeichnet und ratifiziert hat. Die Konformität der 
Staatspolitik wird regelmäßig geprüft.

DIE EUROPÄISCHE MENSCHENRECHTSKONVENTION

■ Die Konvention trat 1950 in Kraft und garantiert faire bürgerliche und 
politische Rechte; insbesondere: das Recht auf Leben, auf ein gerechtes Verfahren, 
auf Meinungs-, Gedanken- und Religionsfreiheit. Sie untersagt die Folter, die 
Zwangsarbeit, die Todesstrafe und die Diskriminierung. Durch die Konvention ist 
ein einzigartiges Instrument zur Achtung der Menschenrechte entstanden: der 
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte.

DIE EUROPÄISCHE SOZIALCHARTA

■ Sie wurde 1961 eingeführt und 1996 revidiert: die Sozialcharta garantiert 
die wirtschaftlichen und sozialen Rechte der europäischen Bürger: das Recht auf 
Beschäftigung, sozialen und juristischen Schutz, Wohnung, Gesundheit, Bildung, 
Freizügigkeit und Nicht-Diskriminierung.

Wussten Sie schon,
dass der Europarat über 220 Verträge zur 
Förderung der Menschenrechte, Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit abgeschlossen hat?

DIE WICHTIGSTEN
KONVENTIONEN
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DAS ÜBEREINKOMMEN ÜBER COMPUTERKRIMINALITÄT

■ Diese Konvention trat am 1. Juli 2004 in Kraft. Sie dient als Leitfaden für 
alle Länder, die eine kohärente nationale und globale Gesetzgebung gegen 
Computerkriminalität entwickeln wollen. Sie ist das einzig bindende internationale 
Rechtsinstrument in diesem Bereich.

DIE EUROPÄISCHE CHARTA DER KOMMUNALEN SELBSTVERWALTUNG

■ Diese Charta wurde von den 46 Mitgliedstaaten ratifiziert und stellt in 
diesen Staaten die Rechtsgrundlage für die kommunale Selbstverwaltung dar. Sie 
garantiert die politische, verwaltungstechnische und finanzielle Unabhängigkeit 
der Gemeinden. 

DIE EUROPÄISCHE KULTURKONVENTION

■ Die Kultur spielt eine wesentliche Rolle für das Verständnis des Anderen und 
der Achtung der Vielfalt. Aus diesem Grund verabschiedete der Europarat 1954 die 
europäische Kulturkonvention. Diese bietet die Grundlage für eine europaweite 
Zusammenarbeit in den Bereichen Kultur, Bildung, Jugend, Sport, Sprachen und 
Vermittlung gemeinsamer Werte.

Wussten Sie schon,
dass die europäische Konvention zur 
Verhütung des Terrorismus 2015 durch ein 
Protokoll ergänzt wurde, um das Problem 
der „ausländischen Kämpfer“ zu lösen?
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DIE KONVENTION ZUM SCHUTZ VON KINDERN VOR SEXUELLER 
AUSBEUTUNG UND SEXUELLEM MISSBRAUCH (LANZAROTE-KONVENTION)

■ Sie ist das erste Instrument, das den sexuellen Missbrauch von Kindern 
jeder Art strafrechtlich verfolgt, auch zuhause oder in der Familie. Der Lanzarote-
Ausschuss prüft die effektive Umsetzung der Konvention.

DIE KONVENTION ZUR VERHÜTUNG UND BEKÄMPFUNG DER GEWALT 
GEGEN FRAUEN UND HÄUSLICHER GEWALT (ISTANBUL-KONVENTION)

■ Die Konvention fordert die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur Verhütung 
jeder Form von Gewalt zu ergreifen, die Opfer zu schützen und die Täter zu 
verfolgen. Dieses Übereinkommen stellt in diesem Bereich einen großen Fortschritt 
dar. Es stützt  sich auf das Postulat, dass diese Gewalt nur beseitigt werden kann, 
wenn eine größere Gleichberechtigung zwischen Mann und Frau erreicht wird.
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DIE EUROPÄISCHE KONVENTION FÜR MENSCHENRECHTE 
UND BIOMEDIZIN

■ Diese Konvention garantiert eine ethische Praxis der Biomedizin. Sie gibt 
die Leitprinzipien für Praktiken bei der medizinischen Forschung am Menschen, 
der Organtransplantation und der Verwendung von Substanzen menschlichen 
Ursprungs, den Schutz von Embryonen und menschlichen Föten oder der 
Verwendung von medizinischen Unterlagen vor. Ein Protokoll untersagt das 
Klonen von Menschen.

DIE KONVENTION ÜBER FÄLSCHUNG VON ARZNEIMITTELN 
UND MEDIZINPRODUKTEN UND ÜBER ÄHNLICHE DIE ÖFFENTLICHE 
GESUNDHEIT GEFÄHRDENDE STRAFTATEN (MEDICRIME)

■ Dank der „Medicrime“ - Konvention, die auch nicht-europäischen Ländern 
offen steht, ist es nun möglich, ausgehend von einer Beeinträchtigung der 
öffentlichen Gesundheit, den Vertrieb und Verkauf von gefälschten Arzneimitteln, 
darunter auch über das Internet, strafrechtlich zu verfolgen.

Wussten Sie schon,
dass die Konvention des Europarates 
gegen Doping, 1989 verabschiedet, 
heute das einzige internationale Rechts-
instrument in diesem Bereich ist?



12

 

DIE MONITORING- 
UND EVALUIERUNGS-
INSTRUMENTE

M it dem Beitritt zum Europarat erklärt sich jedes Land bereit, sich den 
unabhängigen Kontrollmechanismen zu stellen, mithilfe derer die 
Achtung der Menschenrechte und die demokratischen Praktiken 

auf seinem Territorium evaluiert werden. In einigen Fällen sind solche 
Instrumente mittels einer Konvention entstanden.

DIE STAATENGRUPPE GEGEN KORRUPTION (GRECO)

■ GRECO zeigt beim Kampf gegen die Korruption Schwachstellen in der 
nationalen Politik auf. Die Staatengruppe regt die Länder dazu an, die notwendigen 
legislativen, institutionellen oder administrativen Reformen durchzuführen. Diese 
Evaluierung basiert auf den entsprechenden Konventionen des Europarates.

DER EXPERTENAUSSCHUSS ZUR BEWERTUNG DER MASSNAHMEN 
ZUR BEKÄMPFUNG VON GELDWÄSCHE UND FINANZIERUNG 
DES TERRORISMUS (MONEYVAL) 

■ Moneyval wurde 1997 gegründet. Die Aufgabe der Experten ist es 
sicherzustellen, dass die Mitgliedstaaten effektive Systeme zur Bekämpfung der 
Geldwäsche und Finanzierung des Terrorismus einführen. 
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DER EUROPÄISCHE AUSSCHUSS FÜR SOZIALE RECHTE

■ Der Ausschuss prüft, ob das Recht auf Wohnung, Gesundheitsfürsorge, 
Bildung, Beschäftigung und Freizügigkeit von den betreffenden Ländern 
eingehalten wird.

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION FÜR DIE WIRKSAMKEIT DER JUSTIZ (CEPEJ)

■ Die CEPEJ beschäftigt sich mit der Entwicklung von Verwaltungsinstrumenten, 
den besten Praktiken und Leitlinien zur Verbesserung der Qualität und Wirksamkeit 
der Justiz. Regelmäßig veröffentlicht sie einen Evaluierungsbericht über die 
Justizsysteme in Europa.
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DAS EUROPÄISCHE KOMITEE ZUR VERHÜTUNG VON FOLTER 
UND UNMENSCHLICHER ODER ERNIEDRIGENDER BEHANDLUNGEN 
ODER STRAFE (CPT)

■ Das CPT wurde durch die gleichlautende Konvention ins Leben gerufen. 
Regelmäßig und unangekündigt besucht das CPT die Haftanstalten in den 
46 Mitgliedstaaten – Gefängnisse, Polizeistationen, Abschiebegefängnisse für 
ausländische Staatsangehörige. Geprüft wird der Umgang mit Menschen, die 
der Freiheit beraubt wurden.

DIE EXPERTENGRUPPE FÜR DIE BEKÄMPFUNG DES MENSCHENHANDELS 
(GRETA)

■ GRETA, eine an die gleichnamige Konvention angeschlossene Arbeitsgruppe, 
veröffentlicht regelmäßig Berichte. Darin werden die von den Staaten ergriffenen 
Maßnahmen zur Umsetzung der in der Konvention enthaltenen Bestimmungen 
geprüft.
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DER BERATENDE AUSSCHUSS DER RAHMENKONVENTION FÜR DEN SCHUTZ 
DER NATIONALEN MINDERHEITEN

■ Die Konvention sieht einen Monitoring-Mechanismus vor, der den 
Minderheitenschutz in den jeweiligen Ländern prüft und verbessern soll: besonders 
das Recht auf Versammlungs-, Meinungs-, Gewissens- und Religionsfreiheit sowie 
den freien Zugang zu den Medien und ihrer Sprache.

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION GEGEN RASSISMUS UND INTOLERANZ (ECRI)

■ Die Kommission analysiert regelmäßig das Phänomen Rassismus, 
Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Intoleranz in 
den 46 Mitgliedstaaten und richtet Empfehlungen an seine Mitglieder.

DER EXPERTENAUSSCHUSS DER EUROPÄISCHEN CHARTA DER REGIONAL-
ODER MINDERHEITENSPRACHEN

■ Die Charta ist weltweit der einzige Vertrag zur Förderung der traditionellen 
Regional- oder Minderheitensprachen. Der Ausschuss prüft, ob die Mitgliedstaaten 
die notwendigen Maßnahmen ergreifen, um den Gebrauch dieser Sprachen in 
allen Bereichen des öffentlichen Lebens aktiv zu fördern.
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E in Teilabkommen ermöglicht einigen Mitgliedstaaten des Europarates, 
gemeinsame Ziele bei Fragen verfolgen zu können, die nicht unbedingt 
für alle Länder relevant oder akzeptabel sind. Nur die Mitgliedstaaten, 

die diesem Abkommen beigetreten sind, beteiligen sich an seiner 
Finanzierung und Entwicklung.

DIE ENTWICKLUNGSBANK DES EUROPARATES

■ Die Bank mit Sitz in Paris ist das einzige Finanzinstitut, das ausschließlich soziale 
Zwecke verfolgt. Vorrangiges Ziel ist es, soziale Probleme lösen zu helfen, die durch 
Flüchtlinge, Vertriebene, Opfer von Natur- oder Umweltkatastrophen sowie durch 
Flüchtlingsströme oder andere gewaltsame Bevölkerungsverschiebungen entstehen.

DAS EUROPÄISCHE DIREKTORAT FÜR DIE QUALITÄT VON ARZNEIMITTELN 
UND GESUNDHEITSFÜRSORGE (EDQM)

■ Es legt offizielle Normen für die Herstellung von Arzneimitteln und einigen 
Bereichen wie Bluttransfusionen und Organtransplantationen fest. Außerdem ist 
es für die Bekämpfung der Arzneimittelfälschung zuständig.

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION FÜR DEMOKRATIE DURCH RECHT 
ODER VENEDIG-KOMMISSION

■ Die Venedig-Kommission ist eine Einrichtung des Europarates, die 
Staaten verfassungsrechtlich berät und bei der Definition und Ausarbeitung 
verfassungsrechtlicher gemeinsamer Normen behilflich ist. Zudem gibt die 
Venedig-Kommission weltweit juristischen Rat.

DAS NORD-SÜD-ZENTRUM

■ Das Nord-Süd-Zentrum wurde 1990 in Lissabon, Portugal, gegründet und 
fördert den Dialog zwischen Nord und Süd. Ausserdem setzt sich das Zentrum 
gemäß den Zielen des Europarates für die Annahme einer Politik der Solidarität ein.

 

DIE WICHTIGSTEN 
TEILABKOMMEN
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DER UNTERSTÜTZUNGSFONDS FÜR DEN EUROPÄISCHEN FILM –  EURIMAGES

■ Eurimages, die erste Organisation dieser Art in Europa, finanziert 
Koproduktionen, den Vertrieb und die Digitalisierung sowie Vorstellungen von 
europäischen Filmen. Zudem fördert Eurimages die Zusammenarbeit zwischen 
den Filmemachern.

DIE EUROPÄISCHE AUDIOVISUELLE INFORMATIONSSTELLE 

■ Die Informationsstelle sammelt und verbreitet statistische und analytische 
Daten in den Bereichen Film, Radio, Fernsehen und audiovisuelle Dienste in Europa.

DAS EUROPÄISCHE FREMDSPRACHENZENTRUM (GRAZ, ÖSTERREICH)

■ Das Zentrum unterstützt die Entwicklung des Sprachenunterrichts und 
das Erlernen von Sprachen in den Mitgliedstaaten als Mittel zur Förderung der 
Kommunikation und der Zusammenarbeit untereinander. www.ecml.at 

DIE POMPIDOU-GRUPPE

■ Die Aufgabe dieser Gruppe ist es, politische Leitlinien für die Mitgliedstaaten 
zu entwickeln, um gegen die Abhängigkeit von Drogen zu kämpfen.

ERWEITERTES TEILABKOMMEN FÜR DEN SPORT (APES)

■ Ziel dieses Teilabkommens ist die Förderung des Sports. Es weist zudem auf die 
positiven Werte, die der Sport vermittelt, hin. Das APES erarbeitet auch internationale 
Normen und entwickelt einen gesamteuropäischen Kooperationsrahmen.



18

DER EUROPARAT UND
DIE JUGENDLICHEN

D ie Jugend spielt bei der Entwicklung der europäischen Gesellschaft 
eine Schlüsselrolle. Für eine effiziente Jugendarbeit hat der Europarat 
dank seiner „Mitverwaltung“ einen besonderen Ansatz gewählt. Die 

Jugendorganisationen einerseits und Regierungsvertreter andererseits 
stehen bei Entscheidungen zur Jugendpolitik-, - programmen und 
-prioritäten auf der gleichen Stufe.

DIE EUROPÄISCHEN JUGENDZENTREN
IN STRASSBURG UND BUDAPEST
■ An Studientagen, Seminaren oder Praktika nehmen jedes Jahr mehr als 
5 000 Jugendliche unterschiedlicher Herkunft in den europäischen Jugendzentren 
teil. Mehr als 15 000 Jugendliche profitieren außerdem von Projekten, die vom 
Europäischen Jugendfonds zur Förderung des Verständnisses, der Toleranz und 
der Solidarität unterstützt werden.

DAS TEILABKOMMEN FÜR DIE JUGEND
■ Seit 1998 hat der Europarat mit der Europäischen Union ein 
Partnerschaftsabkommen für die Jugend abgeschlossen, mit dem Ziel, einen 
Rahmen zur gemeinsamen Entwicklung einer kohärenten Strategie im Bereich 
der Ausbildung von Jugendanimateuren sowie der Jugendpolitik und -forschung 
festzulegen.

■www.youth-partnership.net
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■ Beide Organisationen arbeiten 
in Bereichen von gemeinsamem 
Interesse eng zusammen: 
insbesondere bei der Förderung 
der Menschenrechte und der 
Demokratie in Europa und in 
den Nachbarregionen. Wichtige 
Programme und Finanzmittel werden 
gemeinsam eingesetzt, um das 
Ziel des Friedens zu erreichen, das 
beide Organisationen anstreben.

■ Der Vertrag von Lissabon sieht 
die Unterzeichnung der europäischen 
Menschenrechtskonvention seitens 
der EU vor, wodurch ein gemeinsamer 
europäischer Rechtsraum für mehr 
als 700 Millionen Bürgerinnen 
und Bürger entstehen würde.

■ Abgesehen von der 
Europäischen Union unterhält der 
Europarat auch enge Beziehungen zu 
den Vereinten Nationen (UNO) und 
der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (OSZE).

DER EUROPARAT UND 
DIE EUROPÄISCHE UNION

Wussten Sie schon,
dass juristische und institutionelle 
Reformen in ganz Europa und Nordafrika 
von den gemeinsamen Programmen mit der 
Europäischen Union unterstützt werden?

D er Europarat und die Europäische 
Union (EU) sind unterschiedliche 
Organisationen mit verschiedenen 

und komplementären Rollen. 
Die Europäische Union teilt die 
grundlegenden Werte, die gleichzeitig 
das Fundament des Europarates 
darstellen.
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LES ETATS MEMBRES DIE MITGLIEDSTAATEN

46 MITGLIEDSTAATEN (NACH DEM ENGLISCHEN ALPHABET)

■ Albanien, Andorra, Armenien, Aserbaidschan, Belgien, Bosnien-Herzegowina, 
Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, 
Griechenland, Island, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, 
Luxemburg, Malta, Moldawien, Monaco, Montenegro, Niederlande, Nordmazedonien, 
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, San Marino, Schweden, Schweiz, 
Serbien, Slowakische Republik, Slowenien, Spanien, Tschechien, Türkei, Ukraine, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich, Zypern.

Wussten Sie schon,
dass der Heilige Stuhl, Kanada, Japan, die 
Vereinigten Staaten von Amerika und Mexiko einen 
Beobachterstatus beim Europarat haben? Israel ist 
Beobachter in der Parlamentarischen Versammlung.
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Der Europarat ist Europas führende Organisation 
für Menschenrechte. Er hat 46 Mitgliedsstaaten, 
darunter die Mitglieder der Europäischen Union. 
Alle Mitgliedsstaaten des Europarates haben die 
Europäische Menschenrechtskonvention unterzeichnet, 
ein Vertrag zum Schutz der Menschenrechte, der 
Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit. Der Europäische 
Gerichtshof für Menschenrechte überwacht die 
Umsetzung der Konvention in den Mitgliedsstaaten.
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D ie Abschaffung der Todesstrafe, der Schutz der Meinungsfreiheit, der 
Schutz der Rechte von Kindern, die Gleichstellung der Geschlechter, 
der Kampf gegen den Terrorismus, die Gewährleistung der 

Arzneimittelqualität und der Qualität der Gesundheitsversorgung… 
Diese Themen betreffen jeden von uns. Aber wissen Sie schon, welche 
Rolle der Europarat in diesen Bereichen spielt?

Durch die Erstellung, die Implementierung und die Überwachung der 
mehr als 220 Konventionen und Übereinkommen verteidigt der im 
Jahr 1949 gegründete Europarat die Grundwerte auf unserem Kontinent: 
Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit.

Das bekannteste Abkommen ist die Europäische Menschenrechts­
konvention. Die Medien berichten regelmäßig über Entscheidungen des 
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte.

Diese Broschüre bietet Ihnen einen Überblick über die Tätigkeiten und 
die Arbeitsweise des Europarats.

46 Mitgliedstaaten. 700 Millionen Europäer.

Kostenlose Broschüren 
edoc.coe.int

Verlag des Europarates 
book.coe.int

www.coe.int




